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vor wird in die Dienstverhältnisse
häufig noch Ordnung gebracht“,
sagt Johannes Edthaler von
Kerschbaum Partner Rechtsan-
wälte. Die Kanzlei hat ihren
Schwerpunkt im Restrukturie-
rungsbereich. Der Plan dieser
Rechtsanwälte: Durch Versetzun-
gen oder Änderungen in den Ver-
trägen sollen Insolvenzen gleich
ganz vermieden werden oder ge-
ordneter ablaufen.

2 Wer wählt die Insolvenz-
verwalter und Schuldner-
vertreter aus?

Ein Masseverwalter ist Anwalt der
Gläubiger: Für ihnholt er das Best-
mögliche heraus. Ihm gegenüber
steht der Schuldnervertreter: Er
vertritt die Interessen der insol-
venten Person. Jeder Rechtsan-
waltkannSchuldnervertretersein,
die Wahl trifft der Klient.
Insolvenzverwalter müssen sich
bewerben und in eine Liste aufge-
nommen werden. Ausgewählt
werden sie vom Insolvenzrichter
des zuständigen Landesgerichts.
InOberösterreich sind 156Masse-
verwalter registriert.
Wer in einem Verfahren zum Zug
kommt, hänge von der Größe des
Unternehmens und der Erfahrung
desVerwaltersab,sagtRobertTre-

O
b kleines Wirts-
haus, Friseur,
Fleischhauer oder
international täti-
ger Konzern: Für
Wirtschaftsan-
wälte ist die Ab-

wicklung von Unternehmens-
insolvenzen ein wichtiger Teil ih-
rer Tätigkeit. Aber wer sind die
Masseverwalter, welches Rüst-
zeug müssen sie für ihre fordern-
de Tätigkeitmitbringen?Was sind
ihreAufgaben, undwas verdienen
sie?DieOÖNhabenAntwortenauf
die wichtigsten Fragen:

1 Wie kommt es überhaupt
zu einem Insolvenzverfah-
ren?

„Es gibt zwei Möglichkeiten, ein
solches Verfahren einzuleiten:
Entweder der Schuldner oder ei-
ner der Gläubiger beantragen es
beim Insolvenzgericht“, erklären
Rudolf Mitterlehner und Thomas
Zeitler von der Kanzlei Beurle
Oberndorfer Mitterlehner (BOM).
Die beidenWirtschaftsanwälte wi-
ckelnetwadiedayli-Pleiteundden
Verkauf der insolventen Wäsche-
rei Wozabal ab. Gläubigeranträge
werden in denmeisten Fällen vom
Finanzamt oder von der Gebiets-
krankenkasse (GKK) gestellt. „Da-

Antworten zur Insolvenz
Mehrere Großpleiten prägten
das Jahr 2017. Wir erklären,
wie die Verfahren ablaufen
und stellen die
Masseverwalter samt ihren
Fällen vor. Von Elisabeth Prechtl

648
Unternehmensinsolvenzen gab
es im Vorjahr in Oberösterreich.
Das bedeutet, dass von 1000
Unternehmen in unserem Bun-

desland im Schnitt neun
insolvent wurden.

Oberösterreich liegt damit unter
dem österreichweiten Schnitt.

5318
Insolvenzen von Unternehmen
wurden 2017 im gesamten Bun-

desgebiet verzeichnet – im
Schnitt ging von 1000 Unter-
nehmen jedes elfte pleite.

156
Masseverwalter sind in Oberös-
terreich tätig. Sie müssen sich in
Listen eintragen lassen, die bei
den Landesgerichten geführt

werden.

4
Insolvenzrichter an den Landes-
gerichten Linz, Wels, Ried/Inn-
kreis und Steyr wählen den je-
weiligen Masseverwalter für das

Verfahren aus.

ZAHLEN
zu Insolvenzen

Elisabeth Huber, Anwältin bei Wildmoser, Koch & Partner Foto: Stefan Gergely

➥ Fortsetzung auf Seite 14Thomas Zeitler und Rudolf Mitterlehner von BOM (Schwarzl)

7

g r a s s n e r . l e n z . t h e w a n g e r + p a r t n e r
r e c h t s a n w ä l t e I a t t o r n e y s a t l a w

K O M P E T E N Z – U N A B H Ä N G I G K E I T – E R F A H R U N G

A-4020 L INZ , SÜDTIROLERSTRASSE 4-6 ; TELEFON: +43 (0 ) 732 77 08 15 , FAX: +43 (0 ) 732 77 08 16 , OFF ICE@GLTP.AT
A-4400 STEYR, STELZHAMERSTRASSE 1; TELEFON: +43 (0 ) 7252 42 4 24 , FAX: +43 (0 ) 7252 42 4 24 24
A-1010 WIEN , TUCHLAUBEN 11/1 /16 ; TELEFON: +43 (0 ) 1 36 121 32 ; FAX : +43 (0 ) 1 36 121 32 32

www.g l tp . a t

Dr. Günther Grassner | Dr. He lmut Lenz | Dr. Wal ter Löb l | Dr. Norber t Mooseder | Dr. Markus Wehner | Dr. S iegr id Grassner | Mag . Thomas Gat termann | Mag . Dor is Wol f



PEGASUS14 SAMSTAG, 19. MAI 2018
PEGASUS I OÖNACHRICHTEN

WERBUNG

AUSGABE 03 I 2018

INSOLVENZEN Die größten Pleiten des vergangenen Jahres

guter Masseverwalter mitbringen
muss: Neben juristischen Kennt-
nissen, betriebswirtschaftlichem
Wissen und Managementqualitä-
ten auch Kreativität – sowie Dis-
tanz zum Geschehen.

4 Worauf kommt es im
Verfahren an?
Für Günther Grassner und

NorbertMoosedervonderKanzlei
GLTP, Masseverwalter bei Teilen
von Wozabal und Reifen Bruck-
müller, sind die Prioritäten klar:
„Man muss alles sichern, damit
nichtswegkommt.Undmanmuss
feststellen, ob das Unternehmen
fortgeführt werden kann oder ge-
schlossen werden muss.“ Die In-
solvenzordnung (IO) gebietet die
Fortführung, es sei denn, den
Gläubigern würden dadurch Ver-
luste drohen. Ein lebendes Unter-
nehmenmit seinen Kundenbezie-
hungenund seinemWissen reprä-
sentiere immer einen Wert – und
diesen gelte es, wenn möglich, zu
erhalten, sagt Mooseder.
Die Entscheidung fällt innerhalb
von acht Tagen: Sind die Aussich-
ten positiv, wird ein Sanierungs-
verfahren eingeleitet (Details sie-
he Kasten links).
„Der Schuldnermuss einen Sanie-
rungsplan vorlegen, über den die
Gläubiger abstimmen. Wird der
Plan angenommen, wird das Un-
ternehmen fortgeführt, die Gläu-
biger erhalten ihre Quote. Lehnen
diese ab,wird liquidiert“, erklären
Alexander Hasch und Stephan
Binder von der Kanzlei Hasch &
Partner. Diese hat einen Schwer-
punkt im Bereich Restrukturie-
rungsberatung. Gemeinsam mit
ihren Kollegen Reinhard Kollross
und Florian Pum waren sie etwa
bei der GLS-Sanierung tätig.

5 Eine Fortführung ist
unwirtschaftlich – was
passiert nun?

Dann wird das Unternehmen zer-
schlagen. Sämtliches Vermögen,

mel vonderRiederKanzlei Puttin-
ger/Vogl. Er ist aktuell Massever-
walter der insolventen Fill Metall-
bau in Hohenzell sowie Schuld-
nervertreter des Bohrunterneh-
mens Top Thermal. „Bestellt wird
immer ein Masseverwalter, dem
bei größeren Verfahren mehrere
Stellvertreter zur Seite gestellt
werden können.“
Bevor der Verwalter seine Tätig-
keit aufnimmt, muss er etwaige
Befangenheitsgründe bekannt ge-
ben, beispielsweise wenn er be-
reits in der Vergangenheit einen
der Beteiligten vertreten hat. Das
wäre ein Ausschlussgrund.
Im Verfahren wird von den Mas-
severwalterngrößtmöglicheFlexi-
bilität erwartet: Ob Friseur,
Fleischhauer, Gastronom oder
großer Bauunternehmer – kaum
ein Geschäft, in welches die Insol-
venz-Manager sich nicht binnen
kurzer Zeit einarbeiten müssen.

3 WieläuftdasVerfahrenab?
Das Gericht eröffnet das
Verfahren und gibt dieses

in der Ediktsdatei öffentlich be-
kannt. Der Job des Masseverwal-
ters beginnt um null Uhr des Fol-
getages – ab diesem Zeitpunkt
sind Schnelligkeit und gute Ner-
ven gefragt. „Man findet immer
ein Chaos vor“, bringt Erhard
Hackl von der Linzer Kanzlei
Hackl Hatak Weixlbaumer (HHW)
diese ersten Stunden auf den
Punkt. „Manmussversuchen, eine
wirtschaftliche Lösung zu finden,
die für den Schuldner und die
Gläubiger annehmbar ist“, er-
gänzt sein Kollege Markus
Weixlbaumer.
Fahrt zum Unternehmen, Ge-
spräch mit Eigentümer und Ge-
schäftsführer, Information der
Dienstnehmer, Sichtung der Un-
terlagen, Sachverständigengut-
achten: „Man muss von null auf
hundert durchstarten“, sagt Mit-
terlehner. Einigkeit herrscht darü-
ber, welche Voraussetzungen ein

Günther Grassner und Norbert Mooseder von der Kanzlei Grassner Lenz Thewanger und Partner (GLTP) Foto: Schwarzl

IMPERIAL-GRUPPE
Die größte Pleite des Vorjahres lieferte die Imperial-Finanzgruppe von

Faramarz Ettehadieh mit Sitz in Linz. Das Unternehmen meldete im Okto-
ber des Vorjahres Insolvenz an.

6000 Gläubigermeldeten Forderungen an, der Sanierungsplan sieht für sie
eine Quote von 20 Prozent vor.

Die Gläubiger des zur Imperial gehörenden Cordial-Ferienclubs erhalten 54
Prozent ihrer Forderungen – allerdings erst in zwei Jahren.

Spektakuläre
Insolvenzfälle

des vergangenen
Jahres

REIFENBRUCKMÜLLER
Dem Unternehmen Reifen Bruckmüller in Sierning, einer Firmengruppe
mit zahlreichen Gesellschaften, ging im Vorjahr die Luft aus. Nach

Ringen um eine außergerichtliche Einigung musste das Unternehmen
Insolvenz anmelden, der Versuch einer Sanierung misslang.

ImMärz 2018 fiel die Entscheidung zur Zerschlagung. Die Erlöse aus der
Versteigerung der Standorte gehen ausschließlich an die Banken, im

Juni kommt der Rest unter den Hammer.

Ein Insolvenzverfahren ist ein
Verfahren vor dem Landesge-
richt. Zur Insolvenz kommt es,
wenn einem Unternehmen das
Geld ausgeht – entweder, weil
eszahlungsunfähigoderüber-
schuldet sind. Das Insolvenzge-
richt überwacht, dass alle Gläu-
biger gleich viel vom verbliebe-
nen Vermögen erhalten.

Insolvenzverfahren können so-
wohl vom Schuldner als auch
von jedemGläubigerbeiGericht
beantragt werden. Die Eröff-
nung wird in der Ediktsdatei
(www.ediktsdatei.justiz.gv.at)
öffentlich bekannt gegeben.

Der Begriff Insolvenzverfahren
umfasst sowohl das Konkurs-
als auch das Sanierungsver-
fahren. Letzteres kann sowohl
mit als auch ohne Eigenverwal-
tunggeführtwerden.BeiEigen-
verwaltungmuss der Schuld-
nereinenSanierungs-undeinen
Finanzplan vorlegen und den
Gläubigern eine Mindestquote
von 30 Prozent versprechen.
DemMasseverwalter kommt
nur eine Aufsichtsfunktion zu.

Beim Sanierungsverfahren
ohne Eigenverwaltung
geht die FortführungdesUnter-
nehmens auf denMasseverwal-
ter über. Den Gläubigern muss
eine Quote von mindestens 20
Prozent binnen24Monatenbe-
zahltwerden, Ziel ist der länger-
fristige Erhalt des Unterneh-
mens. ImKonkursgibteskeine
Mindestquote. Häufig kommt
es zu Teilschließungen oder
überhaupt zur Liquidation.

STICHWORT
INSOLVENZ
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MIT SPEZIALISIERUNG AUF DEN UNTERNEHMERISCHEN
UND PRIVATEN BEREICH

verbunden mit persönlicher Betreuung erbringen wir seit 1954
maßgeschneiderte Lösungen.

UNSERE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG
IN DER PROZESSFÜHRUNG

ist die Basis für Verträge ohne Fallstricke und eine Abwicklung
ohne kostspielige Auseinandersetzungen.

WIR VERSPRECHEN
vertrauensvolle Zusammenarbeit, intensiven Kontakt zu unseren Klienten

und rasche sowie eindeutige Ergebnisse.

Dr. Walter
Müller

Dr. Wolfgang
Graziani-Weiß

Mag. Bernhard
Scharmüller

Dr. Mario
Höller-Prantner

www.kpra.at

linz
wien

Als Wirtschaftskanzlei schaffen wir
zwischen Rechtsanwälten und Steuerberatern
abgestimmte Lösungen – individuell,
fachübergreifend, aus einer Hand

ANDERS VON
ANFANG AN

4020 LINZ, Hopfengasse 23, T +43 732 66 73 26
1010 WIEN, Operngasse 2, T +43 1 513 13 20

law-firm@wildmoser-koch.com – www.wildmoser-koch.com

Es gehört zu unserer DNA, voraus, nebenher und
miteinander zu denken. Weil man gemeinsam
weiter kommt.
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WOZABAL
Die Insolvenz des Familienunternehmens Wozabal, das auf Miettextilien
für Krankenhäuser und Heime spezialisiert ist, verursachte laut KSV 110
Millionen Euro Schulden. Sechs Gesellschaften mussten im Sommer des

Vorjahres ihre Zahlungsunfähigkeit anmelden – die zweitgrößte Pleite des
Vorjahres. An den Standorten Linz, Enns und Lenzing waren 800 Mitarbei-
ter betroffen. Knapp vor Weihnachten wurde Wozabal an das Wiener Fa-

milienunternehmen Salesianer Miettex verkauft.

FILLMETALLBAU
Anfang Oktober 2017 meldete die Innviertler Fill Metallbau mit Sitz in
Hohenzell Insolvenz an: 240 Arbeitnehmer waren beschäftigt, ein Sa-
nierungsverfahren wurde eingeleitet. Fill gelang nur der erste Teil der
Sanierung, die Gläubiger erhielten die ersten zehn Prozent ihrer Forde-
rungen. Anfang Mai meldete Fill erneut ein Sanierungsverfahren ohne
Eigenverwaltung an. Die Passiva betragen 24Millionen Euro, an die 100

Stellen werden gestrichen, ein Investor wird gesucht.
Erfolgreich verkauft: Wozabal (OÖN)

von den Büromöbeln bis zu den
Lagerbeständen wird versteigert
und der Erlös unter den Gläubi-
gern aufgeteilt.

6 Wie lange dauert ein
Insolvenzverfahren?
Das lässt sich pauschal

nicht sagen. Laut Elisabeth Huber
von der Kanzlei Wildmoser Koch
& Partner hängt die Dauer von Art
und Größe des Unternehmens ab:
„Ein Sanierungsverfahrens ist mit
90 Tagen begrenzt. Wird der Plan
vondenGläubigern angenommen
und vomGericht bestätigt, bin ich
meines Amtes enthoben.“ Kon-
kursverfahren könnten sich laut
Huber, die etwa bei der Imperial-
Pleite oder der Teakholz-AG-In-
solvenzalsMasseverwalterintätig
ist, über Jahre hinziehen.

7 WievielverdienteinMasse-
verwalter?
Das ist gesetzlich geregelt:

Der Betrag setzt sich aus einem
Sockelbetragundeinemdegressiv
gestaffelten Verwertungshonorar
zusammen.„AlsGrundsatzgilt: Je
mehr man herausholt, desto bes-
ser wird entlohnt“, sagt Grassner.
Es könne auch passieren, dass die
Masse nicht einmal den Mindest-
betrag von 3000 Euro hergebe.

Markus Weixlbaumer (li.) und Erhard Hackl, Partner in der Kanzlei Hackl Hatak Weixlbaumer Foto: Schwarzl

Mitarbeiter der Kanzlei Hasch: Stephan Binder, Reinhard Kollross, Alexander
Hasch und Florian Pum Foto: prel

Robert Tremel, tätig für die Kanzlei Puttinger/Vogl Foto: Puttinger/Vogl

1 Imperial/Cordial Ferienclub:
114 Millionen Euro Schulden, 128
Beschäftigte, Linz

2Wozabal: 110 Millionen Euro
Schulden, 792 Beschäftigte, Linz,
Enns, Lenzing

3 Reifen Bruckmüller: 51,5Millio-
nen, Kremsmünster, Wels, Sierning

4 FS Agrartechnik (vormals Biso
Schrattenecker):40Millionen, 22
Beschäftigte, Ort/Innkreis

5FillMetallbau:30Millionen,238
Beschäftigte, Hohenzell

6 Waser Energieoptimierung &
Anlagenbau: 9,4 Millionen, 57 Be-
schäftigte, Ried/Traunkreis

7 Top-Thermal:7,2Millionen, Ried

8 SVModulproduktion: 7 Millio-
nen, Ostermiething

9KUAGImmobilien:6,5Millionen,
Pucking

10 Urkornhof Kammerleithner:
6,4 Millionen, Vorchdorf

DIEGRÖSSTENPLEITEN2017

in Oberösterreich

SCWP.COM
AUSTRIA BELGIUM BULGARIA CHINA CZECHREPUBLIC GERMANY
HUNGARY ITALY POLAND ROMANIA SLOVAKIA SPAIN

RECHTSANWÄLTE,
ERFAHREN UND
KREATIV.

DAMIT DER ERSTE
DEAL NICHT DER
LETZTE BLEIBT.
Den ganzen Deal sehen auf scwp.com

Unser Expertenteam im Bank- und Kapitalmarkt-
recht steht dort, wo Sie es brauchen: An Ihrer
Seite. Hinter Ihnen. Wenn nötig auch vor Ihnen.
Weil wir wissen, wie Banken ticken.

SIE ACHTEN AUF DEN
INDEX, WIR
AUF DEN
KODEX.

www.haslinger-nagele.com
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